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Ein typisches Beispiel

› Ungedämmte „Hülle“

› Undicht und Zugig

› Ineffiziente Heizung

› (Feucht)
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Dämmung der Gebäudehülle
Maßnahme Aufwand Nutzen

Kellerdeckendämmung

Neue Fenster

Dachsanierung

Oberste Geschoßdecke

Fassadendämmung

Vorteile:
- Energiekosteneinsparungen
- Höhere Behaglichkeit!
- Wertsteigerung
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Erneuerung der Anlagentechnik

Maßnahme Aufwand Nutzen

Heizungsoptimierung

Heizungstausch

Solarthermie

PV Anlage

Heizungsoptimierung:

› Hydraulischer Abgleich! (10-20% Einsparung möglich)

› Tausch von Heizungspumpen

› Dämmung von Rohrleitungen
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Foto: Stadt Bräunlingen Homepage

› Fenster 

› Scheibentausch

› Einbau von Dichtungen

› Nachbau

› Dach

› Innendämmung oder nur Geschoßdecke dämmen

› Außendämmung meist auch möglich

› Fassade

› Innendämmung mit Vorsicht!

› Außendämmung nur selten möglich

› Kellerdecke

Grundsatz des Denkmalschutzes: 

Erhaltung von Erscheinung und Bausubstanz

Dämmmaßnahmen
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Foto: energie-fachberater.de 

› Verbrenner:

› Immer in Kombination mit Solarthermie!

› Pelletsheizungen möglich bei geeigneter Lagerfläche

› Nicht-Verbrenner:

› Wärmepumpen möglich aber nicht bei bester Effizienz

› Nahwärme

› In vielen Fällen die beste Option

Heizung
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Fördermöglichkeiten
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Fördersätze Einzelmaßnahmen

Was? Förder
-satz

iSFP-
Bonus

Heizung
s-tausch 
Bonus

Wärme-
pumpe 
Bonus

Innovations
bonus 
Biomasse

Max. 
Förder-
satz

Solarthermie 25 % - - - - 25 %

Biomasseheizung 10 % - 10 % - 5 % 25 %

Wärmepumpe 25 % - 10 % 5 % - 40 %

Wärmenetzanschluss 25 % - 10 % - - 35 %

Fenstertausch 15 % 5 % - - - 20 %

Fassadendämmung 15 % 5 % - - - 20 %

Kellerdeckendäm. 15 % 5 % - - - 20 %

Dachsanierung 15 % 5 % - - - 20 %

Anlagentechnik 15 % 5 % - - - 20 %

Heizungsoptimierung 15 % 5 % - - - 20 %

› Maximale Förderfähige Kosten 60.000 € pro Jahr

› Förderung bei Einhaltung von Mindest-standards 
(z.B. mind. U-Werte!)

› Anforderungen für Denkmalschutz deutlich 
geringer!

› Einbindung von Energieberater:innen notwendig 
für rot markierte Maßnahmen. Kosten werden 
mit 50% bezuschusst!
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Fördermöglichkeiten

› Förderung nur möglich über KFW Darlehen 
mit Tilgungszuschuss

› Zinssatze derzeit bei 0-1%

› Einbindung von Energieberater:innen
notwendig (50% Zuschuss)
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Effizienzhausstandard Tilgungszuschuss * Maximale anrechenbare 
Kosten pro Wohneinheit *

EH 85 5-10 % 120-150.000 €

EH 70 10-15 % 120-150.000 €

EH 55 15-20 % 120-150.000 €

EH 40 20-25 % 120-150.000 €

EH Denkmal 5-10 % 120-150.000 €

Fördersätze Effizienzhäuser

* Die höheren Sätze gelten für das Erreichen der EE – Klasse:
> 55 % Deckung des Heizenergiebedarfs durch erneuerbare Energien
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Wann macht eine Sanierung Sinn?

Am lohnendsten ist eine energetische Sanierung, wenn sowieso saniert werden 
muss. Verpassen Sie diesen Moment nicht.

Quelle: Badische Zeitung
Foto: Ralf Staub
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Vorgehensweise 

1. Energieberater:in kontaktieren für erste Einschätzung
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Wie fange ich an?

Alles klar? Dann….

› Angebote einholen

› Fördermittel beantragen

› Handwerker beauftragen

› Loslegen!

Noch Klärungsbedarf?

› Sanierungsfahrplan erstellen lassen

› Angebote einholen

› Fördermittel beantragen

› Handwerker beauftragen

› Loslegen!
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Solarthermie

Ein Überblick
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Quelle: www.energie-fachberater.de

Solarthermie
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Was kommt auf mein Haus zu?

• PV – Module

• Wechselrichter

• Zweirichtungszähler für die Erfassung der 
Einspeisung / des Netzbezugs

• Evtl. Batteriespeicher 

Bildquelle: https://www.solaranlage-ratgeber.de/photovoltaik/photovoltaik-technik/wechselrichter

?
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Was kommt auf mein Haus zu?

1. Solarthermie – Module

2. Gedämmte Leitungen

3. Wärmezähler / Pumpe

4. Ausdehnungsgefäß

5. Zentralheizung

6. Wärmepufferspeicher

7. Warmwasser Hausleitungen
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Gut zu Wissen
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Wichtige Grundsätze für PV und Solarthermie

Stromproduktion

20 m² Dachfläche =                  
3 kWp Leistung = 

ca. 3000 kWh/Jahr

Eigennutzen

Sie können 15-70 % direkt 
selbst nutzen, je nach 

Situation

Dach

Es eignen sich 
unverschattete Dachflächen 

Süd, Ost und West, oder 
Flachdächer

Autarkie

Teilunabhänigkeit möglich! 

Für 100 % Unabhängigkeit 
bräuchte es Saisonalspeicher

(Speicherung des 
Sommerüberschusses für den Winter)

Klimaverträglichkeit

• THG Emissionen der 
Herstellung nach wenigen 

Jahren amortisiert

• „Grünere“ Energie gibt es 
nicht!

Deckung der 
Warmwasserbereitung

90 % im Sommer

60 % im Jahr

Photovoltaik

Solarthermie

Beide Systeme
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Stadtsatzung Okt. 2022: Solarziegel und Anlagen auf nicht einsehbaren Flächen zulässig

Grundsätzlich braucht Solarthermie weniger Platz (Enge Hinterhöfe)

Beispiele für Solarziegel:

www.klinker-profi.de/solardachziegel
www.solarenergie.de



Eine ausführliche Anleitung zur 
Verwendung dieser Präsentation 

finden Sie im Abschnitt 

Möglichkeiten im Altstadtgebiet Bräunlingen

18

Stadtsatzung Okt. 2022: Solarziegel und Anlagen auf nicht einsehbaren Flächen zulässig

Grundsätzlich braucht Solarthermie weniger Platz (Enge Hinterhöfe)

Beispiele für Solarziegel:

www.pv-magazine.de

www.csem.ch
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19

Schritte zur Solaranlage

› Eigenes PV-Potential prüfen (z.B. über Tool Energieatlas BW**)

› Finanzierung klären: Zinsgünstige Finanzierung von PV Anlagen möglich 
über das KfW-Programm 270 „Erneuerbare Energien Standard“: Kredit 
für Ihre PV-Anlage ohne Eigenkapital.

› Angebot einholen von Installateur

› Optional: Solar-Beratung der Verbraucherzentrale: 

https://verbraucherzentrale-energieberatung.de/sanieren-

bauen/erneuerbare-energien/photovoltaik/ 

**  https://www.energieatlas-bw.de/sonne/dachflachen/solarpotenzial-auf-dachflachen

https://verbraucherzentrale-energieberatung.de/sanieren-bauen/erneuerbare-energien/photovoltaik/
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Max Jakob

Projektleiter - Energieberater

Telefon: 0761 3869098-39

E-Mail: max.jakob@endura-kommunal.de
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